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Dit' Mill)
ïïr. 52 —1916 ein Blatt für üeimatlidje firt unb Kunft

öeDrudrt unb oerlegt Don Der BudjDrucherei Jules IDerber, Spitalgaffe 24, Bern
23. Dezember

IDeiljenadjt.
Don Illaja ITIattljey.

6s blübt und blitjt der Cannenbaum
Im Waldesdunkel. —

r fprübt und [täubt aus tueiftem Schaum
Demantgefunkel.

6s wird und muh der £iebesmad)t
HU' Rader welchen —
ünd friedlich flammt in Dacht und flöte
Die £iebesröte-

Jim Rimmel fügen fid) die Stammen
Zur Sdirift zufammen
ünd brennen in die Winternacht
Ihr tröftlid) Zeid)en:

Das JMrcben Don ben TDeiljnacbtskerzen.
Don ITTaj'a

3D er Tag !om röieber, ber SIBenb rotrb, ehe feine 3eit
um ift. — SteBetroolfen lagern 3toifcben Simmel unb (Erbe

unb bie Sonne oerfinït früh hinter ben Sergen.

Der Dag ber längften Stacht Bricht an. —

örroh fehen fich bie SJtenfdjen in bie Stugen, benn fie

toiffen, bafe bie Böfe 33t oorüBer ift unb mit bem legten
ber !ur3en, mit bem lüpften Dag, bie £errfdjaft ber Stacht

gebrochen toirb.

JITattbey.
Ii :

'
> •. - j

SOtorgen fchon fteht bie Sonne früher auf unb fdjeint
ein Setünblein länger ber (£rbe ins Slntlifj, — SJtorgen
fchon, morgen fchon! —

SJtertfchen holen Tannenbäume aus bem SBalb in ihre
Stuben, gehen burdj bie Ströhen unb fudjen in ben Schau«

fenftern nach Schmud für bie grüne SBalbespracht, nach
Buntem 3ram unb glittergolb, nach Sühigteit unb
©Iaii3. - - •

•
•

• -

ort und
M. 52 — 1915 ein Blatt für heimatliche Ntt und t^unst

Sedruckl und verlegt von der Luchdruckerei lules Werder, 5pitslgssse 24, Lern
2). ve/ember

lveihenacht.
von Maja Mattheg.

es blüht unä blitzt cler Lanuenbaum
Im VValciesclunkel. ^
Lr sprüht uucl stäubt aus weißem Schaum
Vemantgefuàl.

es wirci unü muß à Liebesmacht
/ill' Hacker weichen —
ünck srieciiich flammt in üacht uuck vöte
Die Liebesröte.

/Im Himmel fügen fich à Flammen
^ur Schrift Zusammen
Uuck brennen in ciie ^Vinternacht
ihr tröstlich Reichen:

vas Märchen von den weihnschtskerien.
von Maja

Der Tag kam wieder, der Abend wird, ehe seine Zeit
um ist. — Nebelwolken lagern zwischen Himmel und Erde
und die Sonne versinkt früh hinter den Bergen.

Der Tag der längsten Nacht bricht an. —

Froh sehen sich die Menschen in die Augen, denn sie

wissen, daß die böse Zeit vorüber ist und mit dem letzten

der kurzen, mit dem kürzesten Tag, die Herrschaft der Nacht

gebrochen wird.

Msttheg.

Morgen schon steht die Sonne früher auf und scheint

ein Sekündlein länger der Erde ins Antlitz. — Morgen
schon, morgen schon! —

Menschen holen Tannenbäume aus dem Wald in ihre
Stuben, gehen durch die Straßen und suchen in den Schau-
fenstern nach Schmuck für die grüne Waldespracht, nach
buntem Kram und Flittergold, nach Süßigkeit und
Glanz. -
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